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RÜCKKEHR OHNE WIEDERKEHR?
Die Chancen großer Säuger bei der Rückkehr
zu uns in ihre Heimat

Termin: Mittwoch, 14. Juli 2007, 9.30 - ca. 16.00 Uhr
Ort: Naturkundehaus Nürnberg

Programm:
Vormittag 9.30 – 12.00 Uhr

Eröffnung und Begrüßung durch Dr. Wolfgang Kornder
Prof. Dr. Josef H. Reichholf
(Leiter der Abt. Wirbeltiere der Bay. Zoo-
logischen Staatssammlung TU München) 

Brauchen wir große Säuger in unseren
Ökosystemen

MR Lorenz Sanktjohanser
(Bayerisches Staatsministerium für Um-
welt, Gesundheit und Verbraucherschutz)

Der artenschutzrechtliche Status unserer
großen Rückkehrer

Mittagspause
Nachmittag 13.00 – 16.00 Uhr
Dr. Georg Rauer
(Bärenanwalt für Niederöstereich und 
Steiermark)

Das Zusammenleben von Bär und Mensch in der 
alpinen Kulturlandschaft

Manfred Wölfl
(Bayerischer Wildtierbeauftragter beim 
Landesamt für Umwelt)

Chancen der Luchse in Deutschland

FD a.D. Hans Kornprobst Schutzwaldsanierung als Daueraufgabe?
Jaroslav Cerveny Lecture on moose
Werner Freund Der böse Wolf und der Mensch? Erfahrungen 

mit Wölfen
Schlussdiskussion

ÖJV Bayern
Geschäftsstelle
Erlanger Straße 19
91341 Röttenbach
Telefon: 09195/923224
Fax: 09195/923225
bayern@oejv.de

Tagungsgebühr
Für ÖJV-Mitglieder 15.- E
für Nichtmitglieder 25 E
Bankverbindung:
Raiffeisenbank Seebachgrund e.G.
Kto.: 420611, BLZ: 76069602
IBAN DE60760696602 0000 420611
BIC: GENO DE F1 HSE
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DIE REFERENTEN

Prof. Dr. Josef H. Reichholf
ist Leiter der Abteilung Wirbeltiere der Bay-
erischen Zoologischen Staatssammlung und 
lehrt an der TU München. Er ist durch seine 
wissenschaftliche Arbeit, viele 
allgemeinverständliche Publikationen und 
Vorträge bekannt und gilt als international 
anerkannter Experte für ökologische Frage-
stellungen.

MR Lorenz Sanktjohanser
ist der Leiter des Referates 62, Naturschutz-
recht, im Bayerischen Staatsministerium 
für Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz. 

Dr. Georg Rauer
war Bärenanwalt des WWF für Niederöster-
reich und Steiermark. Er hat sich grundsätz-
lich als Bärenexperte in Österreich einen 
Namen gemacht. 

Manfred Wölfl,
Diplom Biologe, ist der Bayerische Wildtier-
beauftragter beim Landesamt für Umwelt, 
Gesundheit und Verbraucherschutz. Sein 
Schwerpunkt liegt bei der Luchsforschung. 
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Jaroslav Cerveny
arbeitet am Institut of Vertebrate Biology-
Czech Academy of Science.

DIE REFERENTEN

Werner Freund
ist der Leiter des „Wolfsparks Werner 
Freund“ in Merzig im Saarland. Er hat sich 
in vielen Teilen der Welt mit Wölfen beschäf-
tig und teils mit ihnen „zusammen gelebt“. 
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Sehr geehrte Damen und Herren,
Ich freue mich, dass ich hier bin, wenn auch nicht wie geplant als Zuhörerin, sondern als 
Vortragende.
Ich bin kurzfristig für meinen Mann M.W. eingesprungen, der gestern Abend sehr plötzlich 
zu einem dringenden Termin ins Bayerische Umweltministerium abberufen wurde und des-
halb heute leider nicht teilnehmen kann, was er sehr bedauert.
Um den Vortrag nicht völlig ausfallen zu lassen, habe ich mich entschlossen seinen Part zu 
übernehmen. Deshalb möchte ich mich kurz vorstellen:
Ich bin Biologin und Medienpädagogin und arbeite seit 1999 nebenberuflich im Luchsprojekt 
des Naturpark B.W. mit: z.B. bei Luchsfang und Radiotelemetrie oder auch bei der Kon-
zeption und Entwicklung der Website. Ab nächstem Jahr werde ich hauptamtlich für das 
Luchsprojekt zur Verfügung stehen.
Ich werde versuchen, die wesentlichen Dinge, die mein Mann für heute vorbereitet hat, nun 
vorzutragen. Sie haben ja die Zusammenfassung des Vortrags in Ihren Unterlagen, aber wun-
dern Sie sich nicht, wenn nicht auf alles was dort steht eingehe, denn 
natürlich habe ich meinen Mann auch noch verbessert.   --- --- ---
Aber trotzdem bitte ich Sie, wegen meiner nur sehr kurzen Vorbereitungszeit, es mir nachzu-
sehen, wenn ich ab und zu ins Stocken gerate. 
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Wir gehen mal in eine größere Perspektive.
B.W. –Böhmerwald
Unsere Vision ist, dass man die bestehenden Luchspopulationen miteinander vernetzt:
Einen Ringschluss von Böhmerwald-Karpaten.
Im Alpenraum zwischen Schweiz und Slowenien.

Von dort könnten Luchse weitere geeignete Mittelgebirge besiedeln.

Dazu braucht es aber bestimmte Voraussetzungen:
Aust.mögl.: keine unüberwindbare Barrieren
Grenzüb. Zus.arbeit: Das bedeutet, dass nicht nur Bayern und Österreich zusammen arbeiten 
müssen, sondern dass wir bis hin zur Slowakei denken müssen. 
Pop.druck: viele Jungen, die aus der Population abwandern müssen.
Aber das sieht momentan nicht so aus. 
Unsere Population stagniert eher.
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Ein anderes Konfliktfeld ist die Nahrungsaufnahme des Luchses – nämlich vor allem das 
Fressen von Rehen.

Unser Luchsprojekt arbeitet ja jetzt schon 10 Jahre vor Ort mit ganz unterschiedlichen Inter-
essensgruppen.

Die Meinungen zu Luchs und Reh gehen da völlig auseinander.
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Wenn man diese Interessensgruppen frägt …
wie sehr sie den Luchs mögen, dann bekommt man folgenden Eindruck, den mein Mann hier 
sicher überspitzt und noch nicht wissenschaftlich fundiert dargestellt hat: 

Von sehr gern bis sehr wenig.

Frägt man das gleiche beim Reh ab, ist es genau umgekehrt.

Sie sehen also eine vollkommen unterschiedliche Wahrnehmung.
Ist eigentlich ein spannendes Wort Wahrnehmung.
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Wahrnehmung heißt es wahr nehmen.
Das heißt es ist wahr, was wir wahrnehmen.
Also unsere Wahrheit.
Schauen Sie sich mal die Bilder an.

Und jetzt schauen wir uns noch ein Bild an.
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Bild leicht verändert

(Hinweis auf Nase,
Mund, Kinn, Kopftuch) 

…  …  ….

Was sehen Sie?

(Zeit geben)
(Gemurmel kommentieren): 
Offensichtlich gibt es
unterschiedliche
Wahrnehmungen.
Ich kenne zwei.
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(Kinn, Ohr, Nase, Wimpern) 

(Zeit lassen zum Gucken)

Können Sie beide sehen?

Und jetzt zurück zum Luchs.
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Stellen Sie sich vor, Sie wandern durch den Bayerischen Wald.

Mitten im tollsten Luchs-Lebensraum hören Sie plötzlich Fliegen summen.
Sie gehen dem Summen nach, und finden

ein totes Reh.

Je nachdem wer Sie sind, nehmen Sie diese Situation vollkommen unterschiedlich wahr.
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Hilfe……..: Tierschützer
Endlich…: Luchsfan
Zum Glück…: Jäger
Super…..…: Luchsexperte
Sehr gut .…: Waldbesitzer
Diesmal …..: Luchshasser
Verdammt…: Luchsforscher

Sie sehen die gleiche Situation wird vollkommen unterschiedlich wahrgenommen.

(abhängig von der Vorerfahrung und Eigeninteressen)
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Jede einzelne Wahrnehmung ist abhängig von der Vorerfahrung und den Eigeninteressen.
… … …

Und jetzt schauen Sie sich das nächste Bild genau an.
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Jede einzelne Wahrnehmung ist abhängig von der Vorerfahrung und den Eigeninteressen.
… … …

Und jetzt schauen Sie sich das nächste Bild genau an.
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(kein Kommentar)  … warten ….

Was war jetzt
Ihre allererste
Wahrnehmung?

Junge oder
alte Frau?
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Jetzt interessiert mich
Wessen Wahrnehmung hat sich geändert?

Die meisten sehen das, was Sie beim ersten Anschauen des Bildes schon wahrgenommen 
haben.
Es ist sehr schwer, etwas anderes zu erkennen, als das, was wir zu erkennen gewohnt sind.
So arbeitet unser Gehirn. Bei jedem von uns.
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Wenn wir zu mehr Akzeptanz für den Luchs kommen wollen, müssen wir mehr Verständnis 
füreinander aufbringen.
Wir müssen nämlich folgende Dinge bedenken:
+ Die gleiche Situation wird untersch. wahrgenommen
+ Jede Wahrnehmung ist „wahr“
+ Jede Wahrn. Hängt von den Vorerfahrungen ab
+ Die Wahrnehmung anderer wahrzunehmen braucht Offenheit
Dies ist etwas ganz aktives, man kann nicht darauf warten, dass die andere Wahrnehmung 
von selbst kommt. Dies ist anstrengend. 
Man muss sie suchen. 
+ … und es braucht auch Respekt und gegenseitige Wertschätzung.

Das Ziel ist also, unterschiedliche Wahrnehmungen zu sehen und auch zu verstehen.
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Was begrenzt den Luchs bei uns?
Dazu müssen wir auch erstmal wissen, was er braucht.
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Sie haben jetzt gesehen, an einem abstrakten 

Und konkreten Beispiel, 
dass es völlig unterschiedliche Wahrnehmungen für die ein und dieselbe Situation geben 
kann.

Nur ein aktiver Prozess, also miteinander reden,

Zuhören, nachfragen
Führt zu mehr Verständnis füreinander, mehr Verständnis für die Wahrnehmung der ande-
ren.

Wenn wir das am Beispiel des Luchses lernen können, dann bekommt seine Anwesenheit 
eine ganz neue Bedeutung.
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Der ÖJV hat folgende 
Veröffentlichungen herausge
bracht, die über die je-
weiligen Geschäftsstellen 
bezogen werden können.
Bei der Abnahme größerer 
Mengen sind meist Ermä-
ßigungen möglich: ab 10 
Exemplaren 10 %, ab 50 
Exemplaren 20 %, bei Falt-
blättern ab 100 Stück 30 %. 
Der Versand ist unfrei.

ÖJV-Bayern 1995: Jagdme-
thoden und Jagdzeiten für 
Schalenwild im Bergwald
Ergebnisse der Expertenta-
gung vom Dezember 1994
(DIN A 5 Broschüre, 31 Sei-
ten, 1,40 6)

ÖJV-Bayern 1997: Mosaikstei-
ne zur Jagdethik
Referate und Ansprachen von 
ÖJV-Veranstaltungen
(40 Seiten, Broschüre, 3 6)
   
ÖJV-Baden-Württemberg 
1997: Informationen zur 
Jagd für Grund- und Wald-
besitzer
Umfassendes Kompendium, 
in dem wichtige jagdliche
Aspekte für Grund- und 
Waldbesitzer zusammenge-
fasst sind.
(DIN A 4 Broschüre, 40 Sei-
ten, 2. Auflage)

ÖJV-Bayern/Baden-Württem-
berg 2003 (III):
Das Rehwild und seine 
Bejagung
Biologie des Rehs sowie die 
möglichen Jagdarten auf
dieses Wild (Faltblatt, 0,20 6)

ÖJV-Bayern 1997: Hilfe (für 
die) Beutegreifer?!
Broschüre zum Seminar vom 

ÖJV-LITERATUR-VERZEICHNIS
Dezember 1996 mit dem 
Grundtenor einer maßvollen 
Beutegreiferjagd.
(Gebunden, viele Bilder, 136 
Seiten, 3 6;
ISBN 3-89014-141-2)

ÖJV-Bayern 1998: Informati-
onen zur Jagd für Waldbe-
sitzer.
Ausgabe für Bayern
(DIN A 4 Broschüre, 28 Sei-
ten, 1,50 6)

ÖJV-Bayern 1998: Schalen-
wildverbiss und seine Folgen
(DIN A 4 Faltblatt 0,15 6; kein 
Mengenrabatt!)

ÖJV-Bayern 1998: Gefiederte 
Beutegreifer
Broschüre zum Seminar vom 
Juli 1997
(DIN A 5, gebunden, viele 
Bilder, 112 Seiten, 3 6;
ISBN 3-89014-142-0)

ÖJV-Bayern 1998: Der Fall 
Hinterstoißer
Die Rechte der Waldbesitzer 
wurden durch die Rechtspre-
chung entscheidend gestärkt. 
(Faltblatt, 0,30 6)

ÖJV-Bayern 1999:
10 Jahre ÖJV
Festschrift zum Jubiläum 
mit wichtigen Referaten und 
Aufsätzen (DIN-A 4, geheftet, 
87 Seiten, 4-Farbdruck; 3 6; 
ISBN 3-89014-138-2)

ÖJV-Bayern 1999: Waldöko-
system und Schalenwild. Re-
ferate der Veranstaltung vom 
Juli 1998 in Nürnberg (DIN-A 
5, gebunden, 135 Seiten, mit 
vielen Farbbildern; 2,50
6; ISBN 3-89014-137-4)

ÖJV-Bayern 1999: Imagebro-
schüre (Faltblatt; Einzel-
exemplare frei)

ÖJV-Hessen 2001: Imagefalt-
blatt (Einzelexemplare frei)

ÖJV-Sachsen 2000: Broschü-
re: Positionen zur Jagd
13 Seiten, 0,50 6 + Porto

ÖJV-Bayern 2000: „Mit Hun-
den jagen“ Broschüre zum 
Seminar 1999 in Nürnberg, 
86 Seiten, ISBN 3-89014-156-
0,3 6 + Porto

ÖJV-Bayern 2000: „Eulen und 
Greifvögel“ Broschüre zum 
Seminar 2000 in Polsdorf: 100 
Seiten ISBN 3-89014-160-9,
3 6 + Porto

ÖJV-Bayern 2001: „Die Ra-
benvögel im Visier“
Ergebnisse eines Fachsemi-
nars des ÖJV Bayern, DIN 
A 5, viele Bilder, 160 Seiten, 
ISBN 3-80014-174-9, 5 6 + 
Porto

ÖJV-Bayern 2001: „Vogeljagd“ 
Broschüre zum Seminar in 
Nürnberg, DIN A 5, 130 Sei-
ten, ISBN 3-89014-197-8,
5 6 + Porto

ÖJV Baden-Württemberg 
2001: „Unterrichtsmappe 
Wild, Heimische Wildarten
in ökologischen Zusammen-
hängen“ 2. Auflage, DIN A 4, 
48 Seiten mit CD-Rom, 7,50 6 
+ Porto

ÖJV Rheinland-Pfalz 2002:
„10 Jahre ÖJV-Rheinland-
Pfalz“ DIN A 4 Broschüre, 68 
Seiten, 5 6 + Porto
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ÖJV-LITERATUR-VERZEICHNIS
ÖJV-Bayern 2003:
Die Jagd braucht ein neues 
Leitbild (DIN A 5 Broschüre, 
165 Seiten, 2. Auflage der 
Zusammenfassungen zu 
den Nürnberger Seminaren 
von 1994 und 1995), ISBN 3-
927374-33-4, 5 6 + Porto

ÖJV-Bayern 2003: Lebens-
raum Wald Eine Unterrichts-
mappe für Lehrerinnen und 
Lehrer (DIN A 4 Broschüre, 
68 Seiten mit CD-Rom, 6 6 
+ Porto

ÖJV-Bayern 2003: Schwarz-
wild Referate des Schwarz-
wildseminars vom 13. 7. 03
(DIN A 4 Broschüre, 75 
Seiten, farbig), ISBN 3-89014-
216-8, 5 6 + Porto

Argumente für eine Novel-
lierung des Bundesjagdge-
setzes 2003:
(DIN A 6 Heftung, 12 Seiten 
(Porto))

Fütterung von Schalenwild 
2003: Sinn oder Unsinn

(Faltblatt, 8 Spalten, farbig, 
0,20 6 + Porto)

ÖJV-Bayern 2004: (2. Auf-
lage) Behauptungen zum 
Rehwild
Elf gängige Behauptungen 
zum Rehwild werden
kritisch kommentiert. (Bro-
schüre, 12 Seiten, 0,50 6)

Sicher auf der Drückjagd:
ÖJV-Sachsen: Hutbänder mit 
der Aufschrift: „Ökologisch 
jagen“ zum Stückpreis von
3 6 + Porto

Sicherheitskappe: 12 6 + 
Porto
ÖJV-Bayern 2004: Stationen 
von der Fütterung zum 
Verbiss? (DIN A 4, 88 Seiten, 
farbig), 3 6 + Porto

ÖJV-Bayern:
Zaunschild, auf Alu-Kunst-
stoffbasis (Originalgröße 30 x 
18 cm, mit 4 Bohrungen),
5 6 + Porto

ÖJV-Bayern: Umbrüche in 
der Jagd (Tagungsband der 
Nürnberger Veranstaltung 
2004, DIN A 5, 94 Seiten, 
farbig), 5 6 + Porto

ÖJV Bayern: Jagen in urba-
nen Räumen Tagungsband 
der ÖJV-Bundestagung in Ber-
lin 2004, 190 Seiten, farbig,

7 6 + Porto

Waldschädliche Tendenzen 
und reaktionäre Entwicklun-
gen im Jagdwesen (Tagungs-
band des ÖJVBayern

vom 9. Juli 2005 in Nürnberg, 
104 Seiten, farbig), 4 6

Reinhard Stinzing: Baum-
welten. Sind Bäume die 
letzten Philosophen? Hrsg. 
ÖJV Bayern, Farbdruck,

DIN A5, 44 S., 6 6

Ein Jahr Forstreform - Rück-
blick und Ausblick. Hrsg. 
ÖJV Bayern, Farbdruck, DIN 
A5, 132 S., 5 6 + Versand
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•	Bundesverband
	 Vorsitzende:
	 Elisabeth Emmert
	 Alte Poststr. 20, 

D-57537 Wissen
	 Tel: 0 27 42/91 06 26
	 Fax: 0 27 42/91 06 28
	 Geschäftsstelle:
	 s. ÖJV Bayern

•	Baden-Württemberg
	 Vorsitzender:
	 Prof. Rainer Wagelaar
	 Königreich 16, D-72108 

Rottenburg
	 Tel.: 0 74 72/95 12 36,
	 Fax: -00
	 Handy: 01 51/15 20 15 62
	 e-mail: rainer.wagelaar@

t-online.de
	 Geschäftsstelle:
	 Dr. Klaus Maylein
	 Haldenweg 4, D-88212 

Ravensburg
	 Tel.: 0751/3 55 08 84,
	 Fax: -83
	 e-mail: maylein@oejv.de

• Bayern
	 Vorsitzender:
	 Dr. Wolfgang Kornder

ADRESSEN: Internet-Adresse ÖJV: www.oejv.de

	 Ulsenheim 23,
	 91478 Markt Nordheim
	 Tel./Fax: 0 98 42/95 13 70, 

Fax: -71
	 e-mail: kornder@oejv.de
	 Geschäftsstelle:
	 Heike Grumann
	 Erlanger Str. 19,
	 91341 Röttenbach
	 Tel./Anrufb.: 0 91 95/92 

32 24
	 Fax: 0 91 95/92 32 25
	 e-mail: bayern@oejv.de

• Brandenburg
	 Vorsitzender:
	 Michael Mätzold
	 Hauptstr. 1,
	 D-15757 Oderin
	 Tel. 01 60/96 82 79 41
	 Tel. 03 37 65/8 45 08,
	 Fax: -2 19 47
	 e-mail: michael.maet-

zold@oejv.de

•	Hessen
	 Vorsitzender und Ge-

schäftsstelle:
	 Rainer Löser
	 Hintergasse 23,
	 D-35325 Mücke

	 Tel. 0 64 00/67 87
	 e-mail: hessen@oejv.de

•	Mecklenburg-Vor-
pommern

	 Vorsitzender:
	 Dr. Karl-Günter Guiard
	 Heideweg 2e,
	 18374 Ostseeheilbad 

Zingst
	 Tel.: 03 82 32/1 56 58
	 e-mail: karl-guenter@

guiard.de
	 Geschäftsstelle:
	 Falk Jagszent
	 Grüne Hufe 5b
	 D-18375 Born a. Darß
	 Tel.: 03 82 34/5 57 82
	 e-mail: m-v@oejv.de

• Niedersachsen-
	 Bremen
	 Vorsitzender:
	 Gerhard Hinze
	 Quendorfer Str. 106, 48465 

Schüttdorf
	 Tel.: 05923/6796,
	 Fax: 994140
	 Geschäftsführer:
	 Julian Heiermann
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ADRESSEN: 
	 Glambecker Rign 73, 

12679 Berlin
	 e-mail: julianheiermann@

gmx.de

•	Nordrhein-Westfalen
	 Vorsitzender:
	 Dirk Zimmermann
	 Müssenbergstr. 53
	 59821 Arnsberg
	 Tel. 02935/952 505
	 e-mail:d.zimmermann@

sgv.de
	 Geschäftsstelle:
	 Michael Knaup
	 Im Kettelbach 69
	 D-58135 Hagen
	 Tel.: 0 23 31/4 18 88
	 Fax: 0 23 31/46 34 97

•	Rheinland-Pfalz
	 Vorsitzender:
	 Thomas Boschen
	 Forsthaus Oberbirkholz
	 D-57587 Birken-Honigses-

sen
	 Tel.: 0 22 94/9 81 50
	 Handy: 01 78/3 69 25 12
	 Fax: 0 22 94/9 81 54
	 e-mail: t.boschen@oejv.de
	 Geschäftsstelle:

	 Gerold Braun
	 Landauer Str. 44
	 D-76833 Böchingen
	 Tel./Fax: 0 63 41/96 07 16

•	Saarland
	 Vorsitzender:
	 Klaus Borger
	 Am Tamlingsberg 9
	 66663 Merzig
	 Tel. 0 68 61/51 23

•	Sachsen
	 Vorsitzender:
	 Jens Walther
	 Hauptstr. 147
	 09548 Kurort Seiffen
	 E-Mail: wldwalther@aol.

com
	 Geschäftsstelle:
	 Holger Baumann
	 Buchackerweg 10, 01737 

Grillenburg
	 Tel.: 03 52 02/58 95 80
	 Fax: 03 52 02/58 95 81
	 e-mail: sachsen@oejv.de

•	Schleswig-Holstein
	 Arbeitsgemeinschaft
	 Naturnahe Jagd
	 Sprecher:

	 Helmut Neu
	 Windmühlenkoppel 17a
	 23617 Stockelsdorf
	 Tel.: 04 51/4 99 14 30
	 Mobil: 01 72/4 12 16 55
	 e-mail: helmut-neu@gmx.

de
	 www.agnj-sh.de

	 Kooperation mit:
•	 Ökobauernjagdverein 

Oberösterreich
	 Obmann
	 OFWR. Dipl. Ing. Rudolf
	 Netherer, Freiling 34
	 A-4064 Oftering
	 Schriftführer
	 Ernst Rumpfhuber
	 Oberlaab 2, A-4600 Wels
	 Tel. 0043 (0)7242/65457
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